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WITZ DES TAGES

Zwei Kurgäste sitzen in der Erholungs-
klinik auf einer Bank an der Sonne und 
unterhalten sich. «Und, was machst Du 
gegen Schlafstörungen?», fragt der eine. 
Antwortet sein Kollege: «Ich zähle bis 
drei.» «Was, und das hilft?» «Ja, aber 
manchmal zähle ich auch noch bis halb 
vier Uhr.»
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Zu verkaufen 
bei Weinfelden 

6½ Zi.-EFH / Wfl.227 m2 
● Neues EFH an ruhiger, sonniger Lage ! 
● Aussenwände 2x Backst./ 20 cm Steinwolle. 
● Doppelgarage direkt im Haus / Massivbau ! 
● Landfläche: 495 m² / Preis: Fr. 950'000.- 

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 
 

Reklame

Erscheinung in der 
kommenden Woche
Wir machen Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, darauf aufmerksam, 
dass in der kommenden Woche 
zwei Ausgaben der REGI Die Neue 
erscheinen werden, und zwar am 
Mittwoch, 19. April und am Frei-
tag, 21. April.  Redaktion n

Beitrag zum  
Schutz des Waldes
Region – Der Regierungsrat des 
Kantons Thurgau spricht sich erneut 
für das Interkantonale Waldbeobach-
tungsprogramm aus. Er bewilligt die 
Beteiligung für die Jahre 2018 bis 2021. 
Das Forstamt Thurgau beteiligt sich 
bereits seit 2006 mit sechs Flächen an 
diesem Beobachtungsnetz.

Das Programm zum Schutz des 
Waldes in der Schweiz wurde be-
reits 1984 aufgrund der neuartigen 
Waldschäden (damals auch «Wald-
sterben» genannt) ins Leben gerufen. 
Mit wissenschaftlichen Methoden 
beobachtet das Institut für Angewand-
te Pflanzenbiologie aus Schönenbuch 
(BL) aktuell 171 Beobachtungsflächen. 
Dazu gehören seit 2006 auch sechs 
Waldflächen im Kanton Thurgau 
(Forstreviere Am Rhein, Feldbach, 
Wellenberg-Nord, Romanshorn, Am 
Nollen und Sirnach). Die Beteiligung 
für die nächsten vier Jahre kostet den 
Kanton Thurgau insgesamt 260 000 
Franken, wovon zirka 40 Prozent vom 
Bund übernommen werden. pd n

Robert Fuchs übernimmt  
die Gautschi Fensterbau AG

Die Gautschi Fensterbau AG aus Eschlikon hat, im Sinne der Zukunftssicherung, einen neuen Inhaber.  
Der bisherige stellvertretende Geschäftsführer Robert Fuchs, lenkt ab sofort die Firmengeschicke,  

wobei ein gleitender Übergang stattfindet, arbeitet doch Kurt Gautschi nach wie vor im Geschäft mit. 

Eschlikon – «Wir haben jetzt, rück-
wirkend auf den 1. Januar 2017, einen 
Rollentausch vollzogen, doch ansons-
ten ändert vorerst wenig. Kurt Gaut-
schi wird nach wie vor seine Kunden 
betreuen, uns auch über die wichtigen 
Themen austauschen und bei Abwe-
senheiten vertreten», erklärt Robert 
Fuchs. Auch Kurt Gautschi ist «sehr 
froh über die gute Lösung, die wir, zum 
Wohle der Firma, gefunden haben».  

Die Lösung passt
Dass in naher Zukunft nicht nur 

ein Generationen-, sondern auch ein 
Inhaberwechsel bei der Eschlikoner 
Traditionsfirma Gautschi Fensterbau 
AG anstehen würde, war allen klar, 
welche das Unternehmen kannten, das 
zurzeit 27 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beschäftigt. «Da innerhalb der 
Familie Gautschi keine Nachfolgelö-
sung gefunden werden konnte, ist die 
jetzige Lösung für mich die beste», so 
Kurt Gautschi. Der Erhalt der Firma 
und deren Arbeitsplätze stand immer 
an erster Stelle und es kam für ihn auch 
nie in Frage, die gutgehende Firma – 
im Übrigen der älteste Gewerbebetrieb 
in Eschlikon! – einfach an den Meist-
bietenden zu verkaufen. Es musste also 
für ihn eine Lösung sein, die «passte».

«Mir die Chance gegeben»
Also suchte die Familie Gautschi 

schon früh eine Lösung und – fand sie 
intern im bisherigen stellvertretenden 
Geschäftsführer Robert Fuchs. Dabei 
wurde kein «Schnellschuss» getätigt. 
«Wir mussten uns das schon gründ-
lich überlegen und abklären, ob wir 
das wirtschaftliche Risiko eingehen 
wollen und können», erklärt Robert 
Fuchs im Beisein seiner Frau Luzia.  

Allerdings wusste Fuchs, welcher 
praktisch sein ganzes Berufsleben in 
der Fensterbranche verbrachte – davon 
die letzten sechs Jahre bei «Gautschi» 
–, dass er hier «eine Firma mit gutem 
Namen, motivierten Mitarbeitern 
und vielen langjährigen Geschäfts-
kunden» antreffen würde. Und so sei 
ziemlich schnell einmal klar gewesen, 
dass «wir das machen, wenn es mög-
lich sein sollte», so Fuchs. Diesem ist es 

überdies ein «grosses Anliegen», den 
bisherigen Besitzern dafür zu danken, 
«dass sie mir die Chance gegeben ha-
ben, die Firma zu übernehmen. Ich 
denke, dass es emotional gar nicht 
so einfach ist, wenn eine Familie ei-
ne Firma aufgebaut hat und während 
drei Generationen hinweg erfolgreich 
führte».

Innovativ und verlässlich sein
Im Gespräch wird schnell deutlich, 

dass sich unter Fuchs bei «Gautschi» 
wenig ändern wird. Er wird den guten 
Geist, den die Gautschis seit 1910 dem 
Betrieb einhauchten, «weiter fördern» 
und «für alle Mitarbeiter, wie auch für 
die Kunden und Zulieferer ein ver-
lässlicher Partner sein». Wenn es im 
Betrieb gut laufe, müsse man nicht 
zwangsläufig etwas an der Struktur 
ändern, nur, weil man jetzt der Neue 
an der Spitze sei», verrät Fuchs. Wich-
tig ist für Fuchs jedoch, dass sich die 
Firma innovativ zeigt und sich sowohl 
innerhalb der betrieblichen Abläufe 
als auch bei den Produkten weiterent-
wickelt. «Wir wollen auch in Zukunft 
rund ums Fenster die ganze Bandbrei-
te an Kunststoff-, Holz- und Holz-Me-
tallfenster anbieten können».

 Christof Lampart n

Sie freuen sich darüber, die Gautschi Fensterbau AG gemeinsam in eine gute Zukunft führen zu 
können, Luzia und Robert Fuchs sowie Marlies und Kurt Gautschi (von links).

Vergrösserung des Vorstandes bei der FDP
Am vergangenen Montag fand die ordentliche Generalversammlung der FDP.Die Liberalen Aadorf statt.  

Parteipräsident Roland Gahlinger begrüsste 25 Personen im Restaurant Heidelberg.

Aadorf – Nach dem traditionellen Im-
biss wurden die ordentlichen Traktan-
den zügig abgearbeitet. 

Der Jahresbericht des Präsidenten 
beinhaltete nochmals die zahlreichen 
Aktivitäten des vergangenen Jah-
res, wobei der spannende Besuch des 
Flughafens Zürich mit den informati-
ven Referaten zum Ostanflug speziell 
hervorgehoben wurde. 

Diskussionen zur Statutenrevision
Die angekündigte Statutenrevisi-

on führte zu spannenden Diskussio-
nen, insbesondere was die Erhöhung 
der Jahresbeiträge der Mitglieder und 
der Mandatsträger betraf. 

Die vorgeschlagene Vergrösse-
rung des Vorstandes hingegen wur-
de einstimmig beschlossen, so dass 
bei den anschlies senden Wahlen in 
der Person von Jasmin Frei sogleich 

eine äusserst kompetente Fachfrau 
als neue Kassierin in den Vorstand 
gewählt werden konnte. Die übrigen 
Vorstandsmitglieder stellen sich alle 

noch einmal für eine Amtsdauer zur 
Verfügung, so dass für Kontinuität in 
der Führung der Ortspartei gesorgt 
sein sollte.

Neue Homepage
Letztes Jahr hatte sich der Vor-

stand zum Ziel gesetzt, zehn neue 
Mitglieder zu gewinnen. Dieses Ziel 
wurde knapp verfehlt, so dass auch im 
kommenden Jahr die Mitgliederwer-
bung ein zentrales Element der Vor-
standstätigkeit bilden wird. Darüber 
hinaus wird die FDP Aadorf weiterhin 
bemüht sein, als verlässlicher und ge-
radliniger Partner in der lokalen Po-
litik wahrgenommen zu werden. Die 
Partei will auch im laufenden Jahr mit 
klaren Aussagen aktuelle Themen und 
Probleme ansprechen, Verantwortung 
übernehmen und liberale Lösun-
gen vorschlagen. Nach einer kurzen 
Vorstellung der neuen Homepage  
(www.fdp-aadorf.ch) konnte die Ver-
sammlung um 21.30 Uhr durch den 
Präsidenten geschlossen werden. 
 R. Gabriel, FDP Aadorf n

Der Vorstand der FDP.Die Liberalen Aadorf mit Monika Mordasini, Urs Thalmann, Roland 
Gahlinger, Roland Gabriel, Cornelia Hasler-Roost und Jasmin Frei (von links).


